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Zu den zahlreichen Veröffentlichungen über 
das kirchliche Eherecht hat Ulrich Mosiek noch 
einen neuen Grundriß hinzugefügt, leicht ver­
ständlich geschrieben besonders für die Studie­
renden der Theologie und den Seelsorgsklerus. 
Zum weiterführenden Studium von Einzelfra­
gen hat er am Schluß eines jeden Paragraphen 
eine ausführliche übersieht über die Neuere, 
nadi 1950 erschienene, vorwiegend ausländische 
Literatur gegeben. Auf die geschichtliche Ent­
wicklung von einzelnen bedeutsamen Rechts­
einrichtungen (z. B. Eheschließungsform) wird 
nur kurz eingegangen, soweit es für das Ver­
ständnis des geltenden Rechts nötig ist. Wie­
derholt wird die neueste Rechtssprechung der 
S. R. Rota wegen ihrer großen Bedeutung für 
die Ausgestaltung des Eherechts zitiert, zumal 
Verf. schon früher neueste Rotaentscheidun­
gen bearbeitet hat. Abweichende Bestimmungen 
des katholischen Ostkirchenrechts und die 
wichtigsten Vorschriften des deutschen bürger­
lichen Eherechts sind eingearbeitet. 

Die Eigenart des vorliegenden Werks liegt 
hauptsächlich darin, daß es die nachkonziliare 
Rechtslage berücksichtigt. Daher werden als 
neueste Quellen des kirchlichen Eherechts ver­
wertet die Dokumente des Zweiten Vatikani­
schen Konzils, hauptächlich die Pastoralkon­
stitution über die Kirche in der Welt von heute, 
die dogmatische Konstitution über die Kirche, 
die Konstitution über die Hl. Liturgie, das 
Dekret über die Hirtenaufgabe der Bischöfe, das 
Dekret über Dienst und Leben der Priester und 
das Dekret über das Apostolat der Laien. Auch 
die Neuordnung des Dispensrechts der Bischöfe 
im Rahmen der Verwirklichung der Konzilsbe­
schlüsse wird dargestellt, wie sie durch das Motu 
Proprio Pastorale Munus vom 30. November 
1963 und durch das Motu Proprio Episcoporum 
Muneribus vom 15. Juli 1966 vorgenommen 
worden ist. Die vorläufige Regelung der Misch­
ehefrage durch die Instructio der Kongregation 
für die Glaubenslehre Matrimonii sacramen­
tum vom 18. März 1966 wird sachlich dar­
getan und das Dekret der Kongregation 
für die Ostkirche vom 22. Februar 1967 über 
die Eheschließung zwischen Angehörigen der 
lateinischen und der orthodoxen Kirche wird 
erwähnt. So ist das vorliegende Werk vor allem 
durch die Heranziehung der neuesten kirchlichen 
Vorschriften bereichert worden. 
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